
die Provinzen mit Großgrundbeſi
als die Bauernprovinzen

Die Abwanderung vom Lande
on lange tönen vom Oſten herüber die Weheſchreie

r Gutsbeſitzer über ſtete Abwanderung ihrer Landarbeiter
Je iſt nichts Neues Neu aber iſt daß jetzt hie und da
der Gedanke ausgeſprochen wird dieſe Abwanderung geſetzlich

u behindern oder zu verringern ßß Der Gedanke die Freizügigkeit zu beſchränken iſt ſo un
eheuerlich ſo dem Weſen unſeres ganzen Wirtſchaftens den

Grundſätzen unſeres Lebens und unſerer Zeit diametral ent
egengeſetzt daß er prinzipiellen und energiſchen Widerſpruch

h ordert Man ſollte allmählich gelernt haben daß man
Krankheiten nicht kuriert wenn man ihre Symptome künſtlich
hindern will daß es eine falſche Politik iſt die Wirkungen
durch Geſetze zu behindern die Urſachen aber nach wie vor
heſtehen zu laſſen

Welches aber ſind die Urſachen dieſer Abwanderung
Darüber können dicke Bücher geſchrieben werden Der Kern
der Sache aber liegt in ein paar Zahlen Nehmen wir die
Provinz Oſtpreußen In den Jahren von 1881 bis 1900
Hetrug der Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle
507,100 Die wirkliche Zunahme der Bevölkerung 60,700

Der Reſt von 436,400 iſt abgewandert Wenn man die
M anderen Provinzen vergleicht ſo ſieht man daß das Gleiche

von allen Provinzen mit Großgrundbeſitz gilt Auch die
Zauerngebiete geben Kinder ab aber nur in viel geringerem
Maße Wenn man über dieſe Zahlen nachdenkt ſo muß
man zu folgenden Gründen kommen von denen ein Teil
wrirtſchaftlicher ein anderer Teil pſychologiſcher Natur iſt

Selbſtverſtändlich iſt daß die Induſtrie und die Städte
höhere Löhne zahlen und deshalb die Menſchen an ſich
ziehen Dieſer Grund aber tangiert nicht die Frage warum

mehr Kinder abgeben

h Dafür iſt der Grund die Art derVerteilung und Bewirtſchaftung des Bodens Jm weſent
lichen bedeutet der Großgrundbeſitz Getreidebau der Bauern
beſitz Viehzucht Das liegt daran daß die Art der Tätig

keit im erſteren Falle Großbetrieb erfordert im zweiten
RRKleinbetrieb Fürſorge im kleinen die im Stall waltende

Bäuerin Der Getreidebau aber und der Großgrundbeſitz
erfordern viel Land und wenig Menſchen Sie geben den
neuen Menſchen dem wachſenden Volk keinen Raum und

keinen Platz zur Arbeit Nur auf ein paar Monate
brauchen die großen Güter viele Menſchen Iſt die Ernte

vorbei müſſen die Menſchen wieder fort Auf einem mit
Getreide bepflanzten Land kann nur ſo und ſo viel Getreide
wachſen können nur ſo und ſo viel Menſchen dauernd be

ſchäftigt ſein Das Ueberzählige muß fort Anders im
Viehland Der deutſche Viehbeſtand iſt enorm gewachſen

und kann noch enorm wachſen ohne daß die Viehwirtſchaft
unrentabel wird denn das wachſende Volk und die wachſen

den Städte brauchen immer mehr Fleiſch Und aus dieſem
Grunde vermögen die Länder mit Viehzucht ihre Kinder zu

halten Denn ſie geben ihnen Arbeit und Möglichkeit zu
i leben

Dazu kommt ein anderes pſychologiſches Moment Nur
die Beſitzloſen wandern Die Kinder der Landarbeiter der
großen Güter die nichts um ſich ſehen als die Felder ihres

Gutsherrn die hält der Boden nicht Jn ihnen iſt das
eimatgefühl nur ſelten lebendig Wer aber ein Stückchen

Doden ſein eigen weiß den zieht nicht das Pflaſter der
Großſtädte nicht die ſteinernen Käſten ihre Tanzſäle und

ihre Schenken von ſeiner Scholle Der Voden der Beſitz
feſſelt den Menſchen Er feſſelt die Seelen der Kinder die

J auf ihm als Erben geboren ſind und hält ſie feſt
Die Frage der Abwanderung iſt alſo eine Frage ver

Bodenverteilung Sie iſt ein Problem der Bodenpolitik
Wer ſie löſen will muß dafür ſorgen daß der Boden aus

den großen Händen in kleine übergeht Nach der Polizei
u rufen iſt lächerlich und gedankenlös

Auch der Staat ſollte in dieſem Sinne wirken Auch
wenn er von wirtſchaftlichen Vorteilen abſähe ſo wäre das

Aufkommen von Bauernbeſitz im Oſten vielleicht der beſte
und der einzige Weg deutſchnationaler Koloniſation Die
vwierigſte Frage Preußens die Polenfrage gewänne dann
vielleicht ein freundlicheres Anſehen O

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

ver ſer Kaiſer wird beute abend mittels Sonderzuges von
al n nach Schlitz in Oberheſſen abreiſen zu einem mehr

Weg Beſuche bei der Gräſlich Görtzſchen Familie Der
m narch gedenkt am Sonnabend morgen die Fahrt in Eiſenach

qierbrechen um dem Großherzog von Sachſen auf der
Vater a einen kurzen Beſuch abzuſtatten Hierauf wird die
J auf Ailadrt nach Schlitz angetreten Die Abreiſe von Schlitz iſt
nd ontag abend feſtgeſetzt Von dort begibt ſich der Monarch
a r Beſuch bei den Großherzoglichen Herrſchaften nach

432 wo die Ankunft am Dienstag erfolgt Zu Edren
ſtatt giſers findet im dortigen Hoſtheater eine Feſtvorſtellung

del der Lakme zur Aufführung gelangt Von Karlsruhe
angetreten oläenden Tage die Weiterreiſe nach Wiesbaden

Reichsk Fü ü58 Lebensjahedler Fürſt Bülow vollendet heute 3 Maſi ſein
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e Meldung der Leipz N Nachr von dem Rücktritt
gatsminiſters Rothe wird an maßgebender Stelle
mar für vollkommen unbegründet erklärt

Der Bremserlaff
dec gut che Verwaltung in Duis burg beſchloß dem Stadt

netenkollegium vorzuſchlagen die im Februar d J an
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Er wöchentlich zwölfmalen und Monta n

genommene vom Kultusminiſter jedoch auf Grund des Brems
erlaſſes abgelehnte Erhöhung des Gehalts der ſtädtiſchen Lehrer
mit rund 80,000 M in den Etat einzuſtellen und als einmalige
Teuerungszulage an die Lehrer zur Auszahlung zu
bringen

Strömungen im Flottenverein
Bei der Generalverſammlung des Deutſchen Flottenvereins

wird der ſächſiſche Landesverband des Flottenvereins
eine Verſtändigung der beiden ſich bekämpfenden Strö
mungen anzubahnen verſuchen indem er ſeine Auffaſſung über
die Streitfragen in folgendem Beſchluß zur Geltung bringt

Nach dem vorliegenden Sachverhalt gewinnt es den An
ſchein als habe die von der Geſamtleitung des Flottenvereins
anläßlich der letzten Reichstagswahlen entwickelte Tätigkeit die
Grenze zwiſchen der Betätigung in nationalem Sinn und dem
Eingriff in die allgemeine politiſche Agitation nicht immer ein
gehalten Veranlaßt wird dieſer Eindruck durch den Umſtand
daß das Vorgehen des einzelnen Präſidialmitgliedes als
Privatmann vielfach nicht in der dieſer Eigenſchaft entſprechen
den Form ſondern im Namen und unter der Autorität des
Präſidiums in die Erſcheinung getreten iſt was in weiten
Kreiſen des Vereins Beunruhigung hervorgerufen hat Jm
Jntereſſe des Vereins muß die Wiederholung ſolcher Vor
gänge vermieden und der Erwartung Ausdruck gegeben werden
daß die oben bezeichneten Grenzen in Zukunſt eingehalten
werden Mit Rückſicht jedoch auf die hohe Stellung des Ver
eins und ſeiner vaterländiſchen Ziele wird von weiterer
Erörterung der einzelnen Vorgänge abgeſehen und die Eröff
ans von beſtimmten Vorſchlägen dem Vereinspräſidium über
aſſen

Der ſächſiſche Landesausausſchuß likerdteltei ausſchuß hat dieſen Beſchluß dem Haupt

Ein neues Mittel gegen den Schulſtreik
hat die Regierung in Poſen entdeckt Der Kreisſchulinſpektor in
Neuſtadt a d Pinne macht nämlich bekannt

Nach Verfügung der königl Regierung vom 14 April d J
Nr 1870/07 II Gen St beſtimme ich hierdurch daß Schüler
welche ſich am Schulſtreik beteiligen oder welche ſich
weigern deutſch zu beten oder deutſch zu grüßen nicht zum
Rübenverziehen beurlaubt werden dürfen ſo lange
ſie in ihrem Widerſtaude gegen die Anordnungen der Schule
verharren Auch dürfen ſie keine Hüteſcheine er
halten

Die Schule iſt nicht die Magd der Landwirtſchaft Urlaub zu
Rübenverziehen und Hüteſcheine ſollten deshalb überhaupt nicht
aewährt werden Die Entziehung dieſer Vergünſtigungen könnte
alſo begrüßt werden falls man ſie nicht zum Kampfmittel
prägte Sie iſt als ſolches kleinlich aber für die armen
polniſchen Tagelöhner überaus ſchmerzlich Aber gerade des
wegen iſt ſie wohl als gerechtfertigt befunden worden Zu zu
friedenen Preußen macht ſie die polniſchen Arbeiter nicht

Gegen antiſemitiſche Ausſchreitungen auf Borkum
Auf eine vom Zentralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen

Glaubens an den Miniſter gerichtete Beſchwerde iſt folgender
Beſcheid ergangen

Dem Zentralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens
teile ich auf die Eingabe ergebenſt mit daß die Behörden in
Borkum etwaigen Ausſchreitungen gegen jüdiſche Beſucher des
Badeortes entſchieden entgegentreten Es ſind auch in
dem zur Sprache gebrachten Falle des Bilderhändlers Sander
mehrere Perſonen die ſich an den tumultugriſchen Auftritten be
teiligt batten der Amtsanwaltſchaft in Emden zur Beſtrafung
angezeigt worden Das gegen ſie eingeleitete Strafverfahren

z Zt noch in der Berufungsinſtanz gez v Bethmann
ollweg

Kommnunales
Der Kreisausſchuß in Offenbach hat die Wahl des zum

Beigeordneten gewählten ſozialdemokratiſchen Schriftgießers Hock
beſtätigt nachdem Hock aus dem ſozialdemokratiſchen
Vereine aus getreten war

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkbt Vorwärts iſt am 1 Mai

in Hankau am Yangtſee eingetroffen

Koloniales
Jn Kamerun iſt nach dem Fränkiſchen Kurier plötzlich

der Leutnant der kaiſerl Schutztruppe Bald auf infolge
n e ktaues über den Näheres noch nicht bekannt iſt
geſtorben

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Aba Dr Nenmann Hofer frſ Ver Wir Freiſinnigen haben
uns ſtets gegen die Oſtmarkenzulage geſträubt Aber nachdem
die preußiſchen Beamten ſie einmal haben wollen wir die
Diskrepanz zwiſchen ihnen und den Reichsbeamten beſeitigen
Redner verbreitet ſich ſodann über Beamtenfragen Er tritt für
deren Koalitions und Petitionsrecht ein und wünſcht daß der
preußiſche Miniſter des Jnnern ſich ſeinen bayriſchen Kollegen
zum Muſter nehmen möge Ferner verlangt er eine Erböhung
der Gehälter der mittleren und unteren Poſtbeamten und wünſcht
daß für den Eintritt in die gehobenen Stellen eine Prüfung ein
geführt werde dann würden die Klagen verſtummen

Abg Hug Zentr befürwortet ebenfalls eine Gehaltsauf
beſſerung der Poſtbeamten

Jnzwiſchen iſt eine Reſolution Ablaß und Genoſſen ein
gegangen durch welche der Reichskanzler erſucht wird daß

a Bücher Schriftſtücke und Zeitſchriſten für Vlinde welche
in erhabener Blindenſchrift ausgeführt ſind als Druckſache
nach einem Ausnahmetarif befördert werden wenn die Sendung
den Anforderungen der Poſtbehörde entſprechend ſo umſchnürt
eingellefert wird daß ihr Jnhalt leicht geprüft werden kann
b die Gebühr für Sendungen im Gewicht von über 100
r e 5 Kg innerhalb des Deutſchen Reiches 10 Pfa nicht

überſteigt
Staatsſekretär Kraetke Dieſe Reſolution ſtellt eine Durch

brechung des bisherigen Syſtems dar Früher haben wir ſolche
Ausnahmen gehabt ſie ſind aber inzwiſchen abgeſchafft worden

Jch möchte daher den Herren empfehlen ehe ſie eine ſolch
Reſolution annehmen lieber darauf hinzuwirken daß in den
einzelnen Landesteilen ſolchen wohltätigen Anſtalten ein Zuſchuß
gegeben wird Auf die paar Groſchen und um mehr wird es
ſich nicht handeln kann es doch nicht ankommen Deshalb
können wir nicht unſer ganzes Tarifſyſtem durchbrechen

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Debatte
angenommen

as Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt Ueber
alle Reſolutionen wird morgen abgeſtimmt werden und zwar
über die Oſtmarkenreſolutionen namentlich Es folgt die Be
ratung der einzelnen Speztaltitel
ß de Linz Rp wünſcht eine Erhöhung der Bezüge der Unter

eamten
Aba Eickhoff Frſ Vp beklagt ſich darüber daß die Poſt

direktoren als höhere Beamte zweiter Klaſſe behandelt werden
Auf eine Beſchwerde des
Abg Bruhn Antiſ erwidert
Staatsſekretär Kraetke wer einmal das Examen als Poſtvorſteher

III Klaſſe nicht beſtanden habe könne es nicht noch einmal
machen dabei müſſe es ſchon ſein Bewenden haben

Die dauernden ordentlichen Ausgaben werden bewilligt
Bei den einmaligen Ausgaben weiſt der
Berichterſtatter Abg Beck nl darauf hin daß die erſte Rate

zur Erwerbung eines Grundſtücks in der Franzöſiſchen Straße in
Berlin von der Budgetkommiſſion geſtrichen ſei Das Haus habe
jedoch bei der Beratung des Etats Notgeſetzes dieſe Poſition
wieder hergeſtellt

Auch jetzt wird ſie ohne weiteres bewilligt ebenſo der Reſt
der Ausgaben

Bei den Einnahmen wird auf Antrag des Abg Beck Heidelberg
nl die Poſition Uebergang des Kabels Sylt Arendal ins Mit

eigentum der Norwegiſchen Telegraphenverwaltung 335,000
ln rn M ermäßigt weil Ausbeſſerungen an dem Kabel

nötig waren
Abg Pfundtner freiſ Vp befürwortet hierauf die Reſolution

ſeiner Partei die Portoermäßigungen für die Blinden fordert
Die Einnahmen werden bewilligt ebenſo die Poſitionen des

Ergänzungsetats die ſich auf die Poſt beziehen
Die eingegangenen Petitionen werden nach den Beſchlüſſen der

Kommiſſion erledigt
Hiermit iſt die zweite Beratung des Poſtetats beendet
Ohne Debatte erledigt wird der Etat der Reichsdrnckerei zu

welchem merkwürdigerweiſe keine Reſolution vorllegt
Ebenfalls werden debattelos bewilligt die Etats des Rech

nungshofes des allgemeinen Penſionsfonds und des Reichs
invalidenfonds

Um s6 Uhr tritt das Haus noch in die Beratung des Etots
des Reichseiſenbahnamtes ein

Abg Wetzel ul macht auf die Perſonentarifreform aufmerk
ſam die am 1 Mai in Kraft getreten ſei und plaidiert für eine
Vereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens

Um 7 Uhr ſpricht Abg Frhr v RichthofenDamsdorf konſ
Darauf antwortet der Präſident des Reichseiſenbahnamtes

Dr Schulz er werde zuſehen daß einige Erleichterungen im
Viehverkehr eintreten

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt und das obgleich
das Haus ſich zu vierfünftel geleert hat

Nächſter Redner iſt Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
ihm folgen bei einer Anweſenheit von etwa 20 Abgeordneten die
Abgg Dr Pichler Zentr und Eichhorn Soz

Präſident Schulz nimmt die preußiſche Verwaltung gegen den
Vorwurf liederlicher Betriebsmittel in Schutz

Nach ihm redeu noch die Abgg Bindewald Antiſ und Köhler
wirtſch Vag
So wird der Reichseiſenbahnetat erledigt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Abſtimmung über die Poſt

reſolutionen Etat des Reichsmilitärgerichts Kol o nial
etat Rechnungsſachen

Schluß 8 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

58 Sitzung vom 2 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v Studt
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der Lehrer

penſions und Reliktengefſetze
Kultusminiſter Dr v Studt bittet die Vorlage die lediglich

eine Konſequenz der Novellen zu den entſprechenden Geſetzen für
die unmittelbaren Staatsbeamten darſtelle möglichſt ſofort ohne
Kommiſſionsberatung zu verabſchieden damit die
Lehrer und Lehrerinnen ſchon vom 1 April d J ah in den
Genuß der Wohltaten dieſes Geſetzes kämen Die Aenderungen
welche an den entſprechenden Geſetzen für die unmittelbaren
Staatsbeamten inzwiſchen im Hauſe vorgenommen ſeien könne
man an der Vorlage ſehr gut in der zweiten Leſung im Plenum
vornehmen Beifall

Abg Glattfelter Ztr bleibt auf der Tribüne unverſtändlich
Abg Dr Lotichius nl beantragt das Geſetz der Budget

kommiſſion zu überweiſen
Nach weiteren Beratungen der Abgg Rzesnitzek frk Pelta

ſohn frſ Va Dr v Campe nul ſchließt die Beſprechung
Der Antrag auf Kommniſſionsberatung wird abgelehnt da

die Rechte dagegen ſtimmt
Hierauf werden in dritter Beratung debattelos augenommen

das Beamtenpenſions und Reliktengeſetz ſowie das Richter
beſoldungsgeſetz

Es folgt die Jnterpellation Graf v Kanitz u Gen r
e
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betr die Höhe der Kohlenpreiſe und die Eiſenbahntarife für
Ausfuhr von Steinkohlen und Koks

Präſident von Kröcher richtet die Frage an die Regierung ob
ſie gewillt ſei die Jnterpellation zu beantworten

Da am Regierungstiſch nur Kommiſſare anweſend ſind erfolgt
keine Antwort Gr HeiterkeitAuf Antrag Graf Praſchma Zentr wird zunächſt der letzte
Gegenſtand der Tagesordnung vorgenommen Die Denkſchriſt
betr die Verhandlungen mit dem Fürſtentum SchaumburgLippe
und den anderen deteiligten Bundesſtaaten über die Herſtellung

S des Rhein Weſer Kanals wird zur Kenntnis genommen
Da auch ſetzt der Handelsminiſter noch nicht anweſend iſt wird

auf Antrag des Abg Frhrn von Erffa konſ die Sitzung bis
zu ſeinem Erſcheinen unter großer Heiterkeit des Hauſes vertagt

Nach etwa 5 Minuten erſcheint der Miniſter und erklärt ſich
bereit die Jnterpellation ſofort zu beantworten
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Die Interpellation lautet
Was gedenkt die Königl Staatsregierung zu tun um den

Unzuträglichkeiten zu begegnen welche ſich aus den andauern
den Steigerungen der Kohlenpreiſe ergeben Iſt die Könlgl
Staals regierung geneigt in eine erneute Prüfung der Frage
einzutreten ob die ermäßigten Eiſenbahntarife für den Export
von Steinkohlen und Koks nach dem Auslande beizuhalten ſind

rt zur Begründung der Jnterpellation erhält AbgGr Nenig er Das fortwährende Steigen der Kohlenpreiſe

erfordert eine öffentiſche Beſprechung Die dem rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenſyndikat angehörenden Zechen zahlen von 11 bis

30 Proz Dividende Hört hört h Die Arenbergſche Bergwerke
geſellſchaft zahlt ſogar 45 Prozent Hört bört Das beweiſt
daß die Großinduſtrie beim Zolltarif durchaus nicht zu kurz
gekommen iſt Hört bört Weniger erfrenlich ſind die Lohn
und Arbeitsverhältniſſe in den Kohlenrevieren Die Zahl der
Arbeiter iſt koloſſal geſtiegen dadurch ſteigt die Arbeiternot auf
dem Lande ins Unerträgliche Gaſtwirten im Oſten werden von
den Zechen 3 Mark für jeden angeworbenen Arbeiter geboten
Hörtl hört rechts Wie ſchnell die Arbeitskraft dieſer Arbeiter

in den Bergwerken aufgebraucht wird beweiſt die Tatſache daß
ſie durchſchnittlich mit 46 Jahren invalide werden Die
VSohnerhöhung die nach dem großen Bergarbeiterſtreik den Berg
arbeitern bewilligt wurde wurde motiviert mit den hohen
Lebensmittelpreiſen Jn der Tat aber ſind die Lebensmittelpreiſe
nicht teurer als in den letzten Jahren Lebh Widerſpruch links
Der Fleiſchnotrummel des letzten Jahres iſt nur von kurzer
Dauer geweſen Hört bört rechts Die Lohnerhöhung wurde
dann wieder zum Vorwand genommen die Kohlenpreiſe zu er
höhen in einer Weiſe die ſogar von der Köln Zta als über das
Maß hinausgehend bezeichnet wurde Gehören die Kohlen nicht
auch zum täglichen Bedarf Das Spiel der wechſelſeltigen Er
höhung der Löhne und Kohlenpreiſe iſt donn weiter gegangen ohne
ernſtliche Gefährdung unſerer ganzen wirtſchaftlichen Jntereſſen
kann es ſo nicht fortgeſetzt werden Die Methode des Kohblen
ſyndikats geht dahin möglichſt viel Kohlen nach dem kiusland
abzuführen damit der Kohlenbedarf im Jnlande höhere Preiſe
zahlen muß Bei der Kartellenquete waren die Herren Gothein
Spahn Ledebour und ich anweſend Ste ſehen eine ſehr ge
miſchte Geſellſchaft Heiterkeit Wir ſtellten Fragen Auf die
meiſten Fragen erhielten wir die Antwort Geſchäfts
geheimniſſe könnten nicht preisgegeben werden Herr
Gothein hat darauf die ganze Enquete einen Theaterakt
genannt Soweit gehe ich nicht Feſt ſteht aber daß das Aus
land erheblich viel billiger bezogen hat Wenn man die Ausfuhr
einſchränkt können 40 50,000 Arbeiter anderen Berufen zu
geführt werden Bravo rechts Welches ſind nun die Mittel
zur Beſchränkung der Ausfuhr Jn erſter Linie
empfehle ich die Einführung eines Kohlenansfuhrzolles Bravo
rechts Das ergäbe eine Einnahme die unſerer an chroniſchem
Defſizit leidenden Staatskaſſe zu wünſchen wäre Ein zweites
Mittel wäre die Aufhebung der Ausfuhrtarife Die Arbeiter
frage iſt jetzt die brennendſte die es gibt Obwohl die öſtlichen
Provinzen ſchon 90,000 Mann drei Armeekorps an den weſi
fäliſchen Bergbau abgegeben haben iſt der Abzug ſtärker als
ze Das iſt eine wahre Landeskalamität die beſeitigt werden
muß Stürmiſcher Beifall rechts

Miniſter Delbrück Wir ſind uns wohl alle einig daß ſtarke
Schwankungen in den Kohlenpreiſen volkswirtſchaftlich ſchädlich
ſind aber nicht nur Schwankungen nach oben ſondern auch nach
unten Es fragt ſich nun ob die Kohlenpreiſe eine Höhe erreicht
haben die ſich nicht rechtfertigt Jn den Jahren 1850 bis 1860
haben ſich die Preiſe um das Doppelte erhöht und verringert ſie
unterlagen ganz gewaltigen Schwankungen Auch von 1860 bis
zum Beginn der Hochkonjunktur Mitte der 70er Jahre ſchwankten
die Preiſe erheblich Auch aus anderen mir vorliegenden Sta
tiſtiken ergibt ſich das gleiche Die Kohle hat heute noch nicht
den Preis von 1901 wieder erreicht obwohl die Herſtellungs
preiſe inzwiſchen geſtiegen ſind Die Kurve der Arbeitslöhne
geht nach oben die Kurve der Ueberſchüſſe nach unten Gleich
wohl gebe ich zu daß die Preiſe eine unheimliche Höhe erreicht
haben und es wird Sache der Regierung ſein zu prüfen ob ſich
hier Wandel ſchaffen läßt Einen Kohlenansfuhrzoll kann ich
nicht empfehlen er könnte uns unter Umſtänden wenn wir auf
das Ausland angewieſen ſind ſehr ſchädlich ſein er würde von
den einheimiſchen Produzenten getragen werden und anf die ver
ſchiedenen Produktionsgebiete ganz verſchieden einwirken Die
Einnahme für das Reich würde auch nicht deſonders groß ſein
vorausgeſetzt daß die Kohle im Jnlande bleibt Geht ſie aber
ins Ausland dann wird wieder nicht das erreicht was Graf
Kanitz will Ob wir in der Vage ſind durch ein Syndikatsgeſetz
die Ausſchreitungen des Syndikats zu verhindern das will ich
beute nicht unterſuchen Jedenfalls ſind wir ſtets auch ohne
Syndikatsgeſetz in dieſer Richtung bemüht geweſen Daß der
Fiskus als Produzent auf die Kohlenpreiſe einwirken kann glaube
ich nicht Etwas haben wir immerhin ſchon erreicht wir haben
z B dafür geſorgt daß die ſtaatliche Werke keine Kohlen an
Händler abgeben die dauernd an das Auslano verkaufen

Miniſter Breitenbach Jch erkläre mich namens der Regierung
bereit in eine Prüfung der Frage einzutreten ob die Ausnahme
tarife für Kohlen und Koaks nach dem Ausland beizubehalten
ſind Es haben bereits eingehende Beratungen früher darüber
ſtattgefunden aber man hat ſich nicht dazu entſchloſſen weil die
Ermäßigungen zu gering ſind weil die unterbrochenen Handels
beziehungen ſich dann nicht ſo leicht wieder anknüpfen laſſen
würden und weil das Ausland Zug um Zug mit Gegenmaßregeln
antworten würde Der Prinzipalgrund war daß man die
Kohlennot nur für vorübergehend hielt Die Frage wird aber
jetzt wieder den Landeseiſenbahnrat beſchäftigen

Auf Antrag des Abg Frhr v Erffa konſ findet die Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt

Abg HirſchEſſen nl Angeſichts der hohen Bergarbeiter
löhne ſind die Kohlenpretiſe nicht zu hoch Den Höhepunkt haben
die Preiſe des Syndikats im Jahre 1901 erreicht Die
Schwankungen der engliſchen Kohlenpreiſe waren bedeutend
ſtärker als die unſrigen Die gewerbliche Tätigkeit in Deutſch
land iſt durch die Steigerung der Kohlenpreiſe nicht gehemmt
worden im Gegentetl wir dürfen auf eine ſehr geſunde gewerbliche
Entwicklung zurückblicken die weſentlich der Beſeitigung der Preis
ſchwankungen durch das Kohlenſyndikat zu danken iſt Die
Stetigkeit der Preisbildung iſt ein großes Verdienſt des
Syndikats Dieſe Stetigkeit iſt nicht nur unſerer ganzen

ſondern auch der Landwirtſchaft zugute gekommen
enn die Kohlenpreiſe immer nach Maßgabe der Konjunktur

bemeſſen würden donn ginge ja die ausgleichende Tätigkeit des
Syndikats verloren Ein großer Fortſchritt iſt es auch daß das
Kobhlenſyndikat dem regelloſen Angebot ein Ende gemacht hat
Die Jahreslöhne der Bergarbeiter ſind von rund 1000 M im
Jahre 1893 bis auf 1600 M im Jahre 1906 geſtiegen Daß
bei einer derartigen Erhöhung der Förderkoſten auch der Kohlen
preis nicht unbeeinflußt bleiben konnte iſt nur natürlich Aber
in den achtziger Jahren ſind die Kohlenpreiſe trotz niedrigerer
Löhne und ſonſtiger Unkoſten doch faſt ebenſo hoch geweſen wie
jetzt Gewiß iſt das Syndikat aus realen Intereſſen entſtanden
aber iſt etwa der Zolltarif nicht auch aus realen Jntereſſen
hervorgegangen Durch die Aufhebung der Auslandstarife
würde lediglich die Eiſenbahn geſchädigt werden auf die
heimiſche Preisbildung würde eine ſolche Maßnahme ganz ohne
Einfluß ſein Was von der Beſeitigung der Auslandstarife gilt
frifft auch in gleichem Maße auf die von manchen Seiten ge
orderte Einführung von Kohlenausfuhrzöllen zu Wenn die

ne im Kohlenrevier weſentlich geſtiegen ſind ſo liegt das an
der erheblichen Steigerung der Lebensmittelpreiſe Trotzdem
haben ſich die Jnduſtiellen des Weſtens an dem Geſchrei über
die ſchnot nie beteiligt Widerſpruch rechts Ein Jrrtum
iſt zu glauben daß die Konſumenten ſich bei einer Verſtaat
üchung des Kohlendergbaues beſſer ſtehen würden Betfall 5 d ul

Abg Herold Ztr Eine Erhöhung der Arbeiterlöhne be

der Arbeiter gehoben Es iſt aber verkehrt zu behanpken daß
die Steigerung der Löhne eine Folge der Erhöhung der Lebens
mittelpreiſe iſt Ebenſo gut könnte man ſagen die Löhne ſind
infolge der höheren Preiſe für alle induſtriellen Erzeugniſſe ge
ſtiegen Widerſpruch links Die Preiſe für Getreide ſind in
den letzten Jahren nicht geſtiegen wohl aber die Preiſe für
Brot Dafür aber iſt doch die Landwirtſchaft nicht verantwort
lich Für die Höhe der Löhne iſt im weſentlichen Nachfrage
und Angebot von Arbeitskräften ausſchlaggebend Augenblicklich
herrſcht ein Mangel an Arbeitskräſten der von der Landwirt
ſchaft aufs tiefſte empfunden wird Ein wirkſames Mittel gegen
das Abſtrömen der Arbeiter vom Lande gibt es nicht ich wüßte
wenigſtens keins Es iſt richtig daß eine Reihe von Bergwerks
geſellſchaften einen Verdienſt erreicht haben wie er nicht nötig
iſt Graf Kanitz empfiehlt einen Kohlenausfuhrzoll ich würde
das für ein ſehr gewagtes Mittel halten Sehr richtig im
Zentrum und links Es könnten doch Zeiten des Niedergangs
kommen und dann wäre ein ſolcher Zoll ſehr ſchädlich Warum
ſoll gerade Deutſchland die Jnitiative zur Einführung von
Ausfuhrzöllen auf Rohprodukte ergreifen Deutſchland müßte
hier beſonders vorſichtig ſein Sehr richtig im Zentrum und
links Es fragt ſich ob es jetzt überhaupt angebracht iſt die
Kohlenausfuhr einzuſchränken Jch balte es nicht für klug Ver
bindungen abzubrechen die man ſpäter zu anderen Preiſen ſehr
gern aufrecht erhalten haben möchte Jch ſtehe nicht auf dem
Standpunkt daß Syndikate zu verwerfen ſind im Gegentell
Syndikate ſind eine gute volkswirtſchaftliche Einrichtung nament
lich wenn ſie nicht nur den Preis beſtimmen ſondern auch die
Produktion regulieren Aber den Auswüchſen der Shndikate
muß entgegengetreten dem Staat muß ein Aufſichtsrecht über
ſie eingeräumt werden und zu dieſem Zweck muß man den Weg
der Geſetzgebung beſchreiten Daß das Kohlenſyndikat ſeine
Mocht in unzuläſſiger Weiſe ausgeübt hat iſt noch nicht er
wieſen wenn ich auch zugebe daß das Kohlenſhndikat nicht ganz
einwandfrei iſt Vielleicht aber wären ohne das Kohlenſyndikat
in den Zeiten der Hochkonjunktur die Preiſe noch höher Sehr
richtiga bei den Nl und im Ztr Ein Verdienſt des Kohlen
ſyndikats iſt es jedenfalls daß es die Preiſe gleichmäßig gehalten
hat Einen Gegenſatz zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſollte man nicht konſtruieren die Preſſe der Linken ſollte nicht
fort und fort die Landwirtſchaft angreifen Sehr richtig
rechts Wenn eine Spannung zwiſchen Landwirtſchaft und
Jnduſtrie beſteht ſo hat die Preſſe der Linken in erſter Linie
daran ſchuld Lebh Beifall rechts Landwirtſchaft und Jn
duſtrie müßten gemeinſam das Gemeinwohl zu fördern ſuchen
Lebh Beifall rechts
Abg Dr Wagner freik erklärt daß ſeine Freunde in ihrer

aroßen Mehrzahl auf dem Boden der Jnterpellation ſtehen
Die Produktion der fiskaliſchen Werke müßte geſteigert werden
damit der Staat mehr auf die Preisbildung einwirken kann
Einen Kohlenausſuhrzoll würden die anderen Staaten mit
Gegenmaßregeln beantworten

Abg Münſterberg freiſ Vgg Mit dem Grafen Kanitz halte
ich es für einen Mißſtand daß ſo viel Kohlen zu billigeren
Preiſen ins Ausland befördert werden Auf die Erörterung
zollpolitiſcher Fragen will ich hier nicht eingehen ich will nur
bemerken daß wir von der Linken ja ſtets betont haben daß der
Zolltarif auch die Erzeugniſſe der Großinduſtrie künſtlich ver
tenert Genau ſo wie die Herren von rechts wünſchen wir
daß die Landwirtſchaft gedeiht nur in den Mitteln unterſcheiden
wir uns Wir ſchlagen gern in die Hand des Friedens ein die
uns der Abg Herold bietet aber er möge dann auch dafür
ſorgen daß der Bund der Landwirte die Friedensſchalmei bläſt
Heiterkeit links Die Antworten der beiden Miniſter waren

überaus ſachgemäß und wenn ich mir den Ausdruck erlauben
darf auch ſehr vernünftig Heiterkeit Der Handelsminiſter hat
ausführlich die Gründe angegeben die gegen einen Ausfuhrzoll
ſprechen Auch wir auf der Linken vermögen nicht einzuſehen
daß damit etwas erreicht wird Wir ſtehen jeder Form von
Ausſuhrzöllen grundſätzlich ablehnend gegenüber Auch der
Eiſenbahnminiſter hat in ſeiner Antwort bezüglich der Ausfuhr
tarife durchweg das Richtige getroffen Man ſollte die Aus
S nicht beſeitigen ſondern ſie verallgemeinern Bei
a nksAbg Dr Hahn Bund d Jch verwerfe nicht die Syndikate
an ſich ich verlange aber daß jedes Syndikat ſich in den Dienſt
der Geſamtheit ſtellt Leider iſt es dem Miniſter nicht gelungen
auf die Geſchäftsgebahrung des Syndikats Einfluß zu gewinnen
Die Einſchränkung der Förderungsziffer hat nicht den all
gemeinen Jntereſſen gedient Hier hätten Aufſichtsmaßnahmen
von Staats wegen einſetzen müſſen Der Staat muß ein Wort
mitſprechen ſowohl bei der Preis wie auch bei der
Förderungspolitik des Syndikats Sehr bedauerlich iſt auch
die Ueberſchätzung des Exports und die Unterſchätzung der
Bedeutung des inländiſchen Marktes nach beider Richtung
iſt leider immer noch maßgebend die Capriviſche Aera
Von einem Steigen der Lebensmittelpreiſe in dem Maße wie
Hirſch annimmt kann keine Rede ſein Nicht die Landwirte
ſondern die Fleiſcher ſind daran ſchuld wenn die Fleiſchpreiſe
ſich für den Kleinbedarf noch auf der bisherigen Höhe halten
Aber nicht die Lebensmittelpreiſe ſondern die höheren Kohlen
preiſe ſind ſchuld daran wenn die Arbeiter höhere Löhne ver
langen Die Kohleninduſtrie des Weſtens entzieht dem Landwirte
des Oſtens nicht bloß viele Arbeiter ſondern ſie fördert durch
dieſe Entziehung germaniſcher Männer auch den Polonismus im
Oſten Durch eine vernünftige Wirtſchaftspolitik würde der
Polonismus am wirkſamſten bekämpft werden Sie zu den
Nationalliberalen ſehen in der Interpellation Kanitz eine neue
Provokation der Jnduſtrie Selen Sie doch nicht ſo nervös
meine Herren Heiterkeit Jch finde nichts Provokatoriſches
in der Jnterpellation Auch in meinen eigenen Worten liegt
nichts Provokatoriſches Lachen links Die Landwirtſchaft hat
alle Forderungen der Jnduſtrie rückhaltlos bewilligt Lachen
links Sie haben die Begünſtigung der Jnduſtrie im Zolltarif
weſentlich den agrariſchen Abgeordneten des Reichstages zu ver
danken Sie haben uns dagegen die notwendigen Minimalzölle
auf Vieh nicht bewilligt Fördern wir den Abſatz auf dem
Jnlandsmarkte legen wir keinen übertriebenen Wert dem Export
bei und ſeien Sie vor allem nicht nervös Graf Kanitz hat mit
der Jnterpellation durchaus das Richtige getroffen

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr
Jnitiativanträge und Petitionen

Schluß 5 Uhr

Auskand
König Eduards Reiſepolitik vor dem

Unterhaus
Der Liberale Lea richtete geſtern im engliſchen Unterhauſe an

die Regierung die Frage ob ſie an dem verfaſſungsmäßigen Ge
brauch feſthalte daß bei allen Zuſammenkünften des Königs mit
fremden Souveränen oder Miniſtern bei denen es ſich um
Staatsangelegenheiten haudle ein dem Parlament ver
ant wortlicher Miniſter zugegen ſein ſolle und ob über
die Zuſammenkünfte des Königs mit fremden Souveränen und
Miniſtern in Bezug auf Staatsangelegenheiten während der
Mittelmeerreiſe irgendwelche Aufzeichnungen gemacht worden
ſeien Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey verlas
hierauf eine ſchriftliche Erklärung in der es heißt die Gepflogen
heit daß der König bei Abweſenheit von der Hauptſtadt ſtets
von einem Minſſter begleitet werde ſei niemals ſtreng durch
geführt Der Beſuch des Königs in Cartagena ſei ein zere
monieller Gegenbeſuch auf den Beſuch des Königs von
Spanien in England der Beſuch beim Könige von Jtalien in
Gaeta dagegen ein dein privater geweſen Bei allen Ver
handlungen über Staats angelegenheiten würde an dem ver
faſſungsmäßigen Gebrauch und an der Verantwortlichkeit

xüßen wir mit Freuden denn dadurch wird die Lebenshaltung der Miniſter feſtgehalten

Ein Geſchenk für König Ednard
Nach einer Meldung des We aus Vigo beg bſichti

einige Engländer den Ankauf einer Jnſel in der Mä genAroſafluſſes die ſie dem König Eduard ſchenken woneume des

wollen angeblich auf der Jnſel ein Luſt ſchloß erdauen
der König die Sommermonate zu verbringen gedenkt o

Unſtimmigkeiten auf der Kolonigalkonferenz
Die britiſche Kolonialkonferenz nahm geſtern die Berat

über die Vorzugsbehandlung wieder auf Botha trat e
ſchieden den u des auſtraliſchen Premierminiſters Den
in Bezug auf Vorzugsbehandlung entgegen und erklärte na
drücklich daß es für ſeine Regierung notwendig ſeti on
britiſche als andere Waren mit Zöllen belegen zu könne
Botha proteſtierte gegen jeden Verſuch die einzelnen Regie
ungen zu binden und ſie in Tarifangelegenheiten ihrer Freie
zu berauben Mac Kay IJndien und Bond NeuFund i
erklärten ſich energiſch gegen Schutzzölle den gleichen Stand
punkt vertrat Schotzkanzler Asquith ſeitens der britiſche
Regierung Lyne Neu Südwales ſprach ſich zugunſten vor

Vorzugsbehandlung aus nMac Kay Jndien wies weiter darauf hin daß das Riſit
und der Schaden der dem indiſchen Handel durch eine von den
fremden Mächten geübte Wiedervergeltung erwachſen würde
keineswegs imaginär ſeien Der Schatzkanzler Asquitt
brachte die üblichen Argumente zugunſten des Freihandels vo
und erklärte von vornherein daß die Regierung auf keine Durch
brechung dieſer Politik eingehen könne Asquith ging dann zu
einer Kritik der Vorzugsbebandlung über und wies en
der Hand von Zahlen nach wie unbedeutend der Vorteil ſei der
dem britiſchen Handel daraus erwachſe Asquith ſchloß mit der
Erklärung die Debatte habe auf jeden Fall über andere
Methoden Erkkärungen gebracht durch welche die Handeſz
beziehungen der einzelnen Teile des Reichs unter ſich verbeſſert
werden könnten ſo beſonders durch einen verbeſſerten Dampfer
dienſt durch Vermehrung der Zahl der Handelsagenten in den
Kolonien und durch Abſchaffung der Herabſetzung der Suezkangl
Gebühren Bezüglich all dieſer Punkte ſei die Regierung bereit
jeden praktiſchen Vorſchlag in Erwägung zu ziehen 6

Kein engliſcher Flottenbeſuch in Kronſtadt
Jm engltſchen Unterbaus bezeichnete Staatsſekretär des

Aeußern Sir Edward Grey das in der Preſſe über einen Beſuch
eines britiſchen Geſchwaders in Kronſtadt im Monat Mai auf
getauchte Gerücht für ganz agrundlos und erklärt daß ein
ſolcher Jeech von der Regierung überhaupt nicht in Erwägung
gezogen ſei

Die Lage in Perſien
Enmin es Sultaneh hat den Poſten als Miniſterpräſident und
Miniſter des Jnnern in Perſien angenommen unter der Voraus
ſetzung daß der Schah ſich bereit erklärt der Verfaſſung
gemäß mit dem Parlament zuſammen zu arbeiten Sämmtliche
Miniſter haben den verfaſſungsmäßigen Eid geleiſtet Emin es
Sultaneh wird am Sonnabend im Parlament Erklärungen über
die Politik abgeben

Provinzialknachrichten

X Löbejün 2 Mai Jm Martiniſchen Steinbrucheſ
verunglückten geſtern drei Steinbruchsarbeiter Bremer aus
Schlettau deſſen Sohn und Schönburg von hier Bremer und
Schönburg wurden nachdem ſie ärztlich verbunden waren nach
Halle in die Klinik gebracht Bremer jun bleibt hier in Be
bandlung Die anderen beiden hatten ſchwere Verletzungen an

ren und Kopf Bremer sen iſt inzwiſchen in Halle ge
torben

Vitterfeld 3 Mal Münzenfund Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten des Gannßſchen Neubaues wurde ein Topf
t d 125 noch guterhaltenen aber ſchwachen Silbermünzen

gefunden

Jefſſen 3 Mai Nach dem Verwaltungsbericht
der Kreis Sparkaſſe zu Herzberg a E für das Jahr
1906 betrug am Jahresſchluſſe 1905 der Beſtand des Einlage
kavitals 25,837,022 36 M und erhöhte ſich im Jahre 1906 ducch
3615,744 37 M neue Einlagen und 718,523 30 M zugeſchriebene
Zinſen auf 30,171,290 03 M Jm Jahre 1906 wurden zurück
gezahlt 3,383,503 47 M daher Veſtand am Jahregsſchluſſe
26,787,786 56 daher ein Zuwachs gegen das Vorjahr
950,764 20 M Der geſamte bare Geldumſatz in Einnahme und
Ausgabe betrug im Jahre 18906 vei der Hauptkaſſe in Herzberg
10,383,202 67 bei der Zweigkaſſe in Jeſſen 2,392,990 74 M
und bei der in Seyda 174,650 30 in Summa 12,950,84371
Mark Der Reſervefonds erreichte am Jahresſchluſſe eine Höhe
von 2,615,906 34 M

Nordhaufen 2 Mai Als eine Folge der Maifeier
haben heute zwei hieſige Tabokfabriken den Betrieb eingeſchränkt
Die beiden Firmen haben heute die Arbeiter die geſtern feierten
was nach der Gewerbeordnung als eine Löſung des Arbeits
verhältiniſſes gilt nicht wieder beſchäftigt ſo daß in dieſen Be
trieben nur etwa 50 Mann arbeiten während etwa 500 Arbeiter
keine Beſchäftigung haben und erſt um Wiedereinſtellung nach
ſuchen müſſen

Leipzig 3 Mai Jm Städtiſchen Kaufhaus wurde
geſtern die Jubiläumsausſtellung für Wohnungsreform
Wohnungsausſtattung Wohnungshygiene und die geſamte Haus
wirtſchaft eröffnet Die Ausſtellung währt bis 14 Mai

Runſt und Wiſſenſchaft
O BVöcklins Waldlandſchaft Aus Weimar wird uns vom

2 Mai geſchrieben Die Strafkammer zu Weimar hat den vom
Schöffengericht ſ Zt zu 8 Tagen Gefängnis verurteilten Hof
theaterſekretär Schönheit freigeſprochen Dabei iſt auch
wieder die Frage betreffs des angeblich geſtohlenen Böcklin
bildeis Waldlandſchaft erörtert worden ohne auf
geklärt zu werden Der aus dem Zuchthauſe vorgeführte
Antiquar Bach gab an daß er das Bild von Schönheit für
3000 Mark gekauft dann für 12,000 weiter verkauft habe
Schönheit habe ihm geſagt das Bild für ſchriftliche Arbeiten
erhalten zu haben es brauche aber niemand zu erfahren daß
es von ihm ſei Schönheit blieb dabei daß er das Bild in
ganz verſchmutztem Zuſtande vom verſlorbenen Gürtlermeiſter
Stock in Weimar bekommen und wie Schönheits Frau al
Zeugin vernommen beſtätigte es mit vieler Mühe gereinigt habe
Auf ſeine herausfordernde Bemerkung wan möge ihm doch be
weiſen daß er das Bild geſtohlen habe erwiderte der Erſte
Staatsanwalt er beſchränke ſich heute lediglich darauf zu er
klären daß das Bild nicht von Stock herrühre den Nach
weis behalte er ſich für ſpätere Zeit vor Die Angelegenheit
dürfte demnach noch nicht zu Ende ſein Jnzwiſchen iſt das frao
liche Gemälde durch Kauf in verſchiedene Hände übergegange
zuletzt ſür den Preis von 26,000 M in den Beſitz eines Fraul
furter Kunſtliebhabers Dieſer bat es der Frkf Ztg zufolae
auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft wieder hergeben müſſen
und es iſt dieſer Tage für 50,000 M verſichert nach We mag
abgeſchickt worden Man daxf auf die weiteren Schickſale de
vielumſtrittenen Gemäldes geſpannt ſein

Profeſſor v Behring in Rom Aus Rom wird vom 2 a
gemeldet Profeſſor v Behring Marburg der zurzeit vweilt beſuchte heute das Hygleniſche Jnſtitut der Unver ſie
und wandte ſein Intereſſe hauptſächlich den auf die Malari
bezüglichen Unterſuchungen und Arbeiten zu
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Dr F Luckwaldt

ner Blumenſpiele ſtiflete der Kafſer vontn Erinnerung an die ungariſche Natlonalheilige
bgräfin Eliſabeth von Thüringen und zum Andenken an

ne verſtorbene Gemahlin eine Statuette der Kaiſerin
bethen Reiterſtandbild für Friedrich den Greßen in Benthen

tadirat Hakuba in Beuthen hatte 50,000 M für ein Denk
Kaiſer Wilhelms II geſtiſtet Der Kaiſer halte jedoch die

Errichtung eines derartigen Denkmals nicht genehmigt Jetzt
r nun laut Schleſ Ztg ein von den ſlädtiſchen Körper

Kaſten in Beuthen eingeſetzter Ausſchuß beſchloſſen ein
Reiterſtandbild für Friedrich den Großen in
Beuthen zu ſchaffen Dieſes Standbild ſoll dem großen König
s dem Begründer des Bergbaues in Oberſchleſien errichtet

werden Dem Denkmalausſchuß ſtehen zur Ausführung des
Entwurfes 80,000 M zur Verfügung

Ein Preisausſchreiben für ein effektvolles den neuzeitlichen
xünſtleriſchen Anſchauungen entſprechendes Reklame Plakat
der Stadt Würzburg hat der Würzburger Freindenverkehrs
Verein erlaſſen Als Preiſe ſind 300 M I 150 II 100 und
l 50 ausgeſetzt Das Preisrichteramt haben Profeſſor
Philipp Franck in Berlin Profeſſor Friedrich Fehr in Karlsruhe
und Kunſtmaler Hans Sperlich in Würzburg übernommen Der
Schlußtermin für die Einreichung iſt der 1 September d J
Nähere Auskünfte werden von dem Fremdenverkehrs Vereſn
Würzburg erteilt

Das deutſch franzöſiſche Literarabkommen mit ſeinem
offiziellen Titel Die Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und
Frankreich über den Schutz an Werken der Literatur und Kunſt
und an Photographien lag geſtern dem Bundesrat zur
Beratung vor der der Vorlage zu ſtimmte Danach ſcheint
das Zuſtandekommen der Uebereinkunft geſichert

Das Verbot der Obperette Der Mikado in England wird
jetzt wie dem V aus London gemeldet wird ſtreng durch
geführt Jm Unterbauſe ließ die Regierung erklären daß
keinerlei Aufführungen des Sullivanſchen Werkes mehr
ſtattfinden dürften und daß auch die Militärkapellen keine
Erlaubnis mehr erhielten Stücke aus der Operette zu ſpielen
So ſchützt das Jnſelreich die japaniſchen Freunde vor einer
vermeintlichen Verunglimpfung durch das heitere Werk Sullivans

Alte Urkunden in Chineſiſch Turkeſtan Ein äußerſt wertvoller
Fund alter Urkunden die in Brahmi Uiguriſch Esrangelo
AltSyriſch und Chineſiſch abgefaßt ſind iſt einer wiſſenſchaft
lichen Expedition in Chineſiſch Turkeſtan geglückt Ganz beſonders
bemerkenswert ſind die neſtorianiſchen Manuſkripte und die
manichäiſchen Dokumente die die einzigen ihrer Art ſind
deren man bisher überhaupt habhaft werden konnte Daneben
entdeckte die Expedition wie Hermann Pohrt aus Turfan der
Juriſtenwelt ſchreibt in alten Klöſtern eine große Anzahl
wohlerhaltener gerichtlicher ulguriſcher Urkunden mit allen
Siegeln und Stempeln Jhre Bearbeitung dürfte viel Schwierig
keiten bereiten denn was für ein Volk die Uiguren waren weiß
man nicht beſtimmt ſie exiſtieren nicht mehr Sicher ein
Turkvolk das ſprachlich zur finniſch ugriſchen Gruppe gehört
und vielleicht den alten Hunnen Bulgaren oder Ungarn nahe
ſtand Jhre Schrift iſt ans der altfyxiſchen entwickelt und bildet
eine Vorſtufe der heutigen mongoliſchen und mandſchuriſchen
Schrift Der einzige Gelehrte der die niguriſche Sprache und
Schrift verſteht iſt der ruſſiſche Akademiker Proſeſſor Dr Rad
1loff Exz Die Peterßburger Akademie beſitzt aber nur eine
geringe Anzahl 16 oder E2 uniguriſche Dokumente Bevlin
wird eine hervorragende Sammlung darunter mehrere Bücher
buddhiſtiſch ſein eigen nennen

J Hochſchulngchrichten Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett
ladet der Dekan der philoſophiſchen Fakultät zu der morgen vor
mittag 10 Uhr in der Aula der Univerſität Halle zum Zwecke
der Habilition in der philoſophiſchen Fakultät zu haltenden
Antrittsvorleſung des Herrn Dr phil Carl Tubandt über
Katelytiſche Reaktionen ein Die Habitlitationsſchrift führt

den Titel Zur Kenntnis der Regktionskinetik in nicht
wäfſſrigen Löſungen p Der a o Profeſſor der Berliner
mediziniſchen Fakultät Dr Emil Grunmach Direktor des
Jnſtituts für Unterfuchungen mit Röntgenſtrahlen vollendet
morgen das 60 Lebensjahr Dr Georg Graf Vitzthum
wird ſich am 6 d mit einer öffentlichen Probevorlefung über
das Thema Die franzöſiſche Ptaſtik zur Zeit Ludwigs XIV
in der philofsphiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig
habilitieren Prof Dr Ludwig Prandtl Extraordinarins
für techniſche Phyſik und landwirtſchaftliche Maſchinenkunde in
Göttingen hat den Ruf als o Profeſſor für techniſche
Mechanik an die Techniſche Hochſchule in Stuttgart abgelehnt
Auf eine 2sjährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann
morgen der Kirchenhiſtoriker o Profeſſor an der Univerſität
Göttingen Dr Nathangel Bonwetſch zurückblicken
Als Privatdozent für Pbyſiologie iſt in den Lehrkörper der
Greifswalder mediziniſchen Fakultät Dr med et phil Ernſt
Mangold bisher Privatdozent in Jena eingetreten Der
Privatdozent für mittlere und neuere Geſchichte in Bonn

hat einen Ruf als Profeſſor für deutſche
Geſchichte an die Techniſche Hochſchule in Danzig erhalten und
angenommen Der an Stelle von Prof Dr von Gottſchick
anf die ord Profeſſur für praktiſche Tyeologie und Ethik in
Tübingen berufene Prof Dr Paul Wurſter bisher Vor
ſtand des Predigerſeminars zu Friedberg in Heſſen führte ſich
geſtern ein mit einer akademiſchen Antrittsrede über das Thema
Der Begriff des religiöſen Erlebens in ſeiner Bedeutung für

Predigt und Jugendunterricht Lord Curzon Kanzler der
Univerſität Oxford erläßt einen Aufruf zur Sammlung einer
Viertelmillion Lſtrl damit die Hochſchule den modernen wiſſen

ſchaftlichen Anforderungen genügen könne

e Bühnenchronik Der Hofoper in Dresden verpflichtete
ſich von 1908 ab der lyriſche Tenor Bültemann vom Stadt
theater zu Plauen Bertha Morenag die gefeierte Primadonna
der Münchener Hoſoper wird nach einjähriger ſchwerer Er
krankung am 15 d zum erſten Male wieder auftreten und die
Eliſabeth ſingen Der N Fr Pr zufolge wird Kammer

länger Fritz Schrödter ſeinen Vertrag mit der Wiener
Hofoper erneuern nachdem die Geuneralintendanz ſeinen Wünſchen
enigegengekommen iſt Jnfolgedeſſen iſt er von ſeinem Eventnal
vertrag mit Direktor Palſy vom Neuen Overettenthegter in
Berlin zurückagetreten Am Karl Schulze Theater in Ham
burg eröffneten Ferdinand und Marig Bonn vom Berliner
Theater ein Gaſtſpiel mit Sherlock Holmes vor aus
verkauftem Hauſe Das Publikum applandierte ſtürmiſſch
Einige Ziſcher wurden niedergeklatſcht Für die Pariſer
Generalprobe der Salome die Montag abend ſtattfindet
ſind die Preiſe der Hauptplätze folgende Proſzeninmsloge
800 Fr Parkett 500 Fr Parterre und Balkonplätze 100 Fr

r Kleine Mitteilungen Dem Hohenzollernmuſenm in Verlin
hat der Kaiſer eine kleinere Kopie des von Tugillon ge
ſchaffenen Kaiſer Friedrich Denkmals zu Bremen überwieſen
Das Gemälde Fritz Werners Die Bibliothet zu Weimar
wurde von der Landeskunſtkommiſſion für die Berliner
Nationalgalerie angekauft Das öſterreichiſche
Miniſterium erwarb Max Liebermanns Gemälde
Haus in Edam für die Moderne Galerie in Wien Rudolf

Rittners Bildnis als Florian Geyer das Louis Corinth
gemalt hat und in der Sezeſfion ausgeſtellt iſt ging durch Kauf
in den Beſitz eines rheiniſchen Großindnuſtriellen über
Jn Lübeck ſt der Staatsarchivar Profeſſor Dr Haſſe als
hanſeatiſcher Geſchichtsforſcher hochverdient im 62 Lebensjahre
geſtorben Der Wettgeſang um den Kaiſerpreis kann
erſt im Jahre 1909 in Frankfurt a M ſtattfinden Zu einem
früheren Termine kann die dortige Feſthalle nicht fertiggeſtellt
werden Die Siebenjahrhundertfei des Sänger
krieges auf der Wartburg iſt auf nächſt Jahr verſchoben
worden Die Berliner Nationalgalerie erwarb zweiPaſtelle Hände von Menzel und erhielt ein Selbſtbildnis
des Meiſters als Geſchenk von Herrn J Aufſeeſſer Berkin Das
Kupferſtichkabinett hat einen Steindruck Menzels angekauft der
Ludwig Devrient darſtellt Aus Stuttgart wird gemeldet
Der ſchwäbiſche Dichter Adolf Grimminger einſt auch Helden
tenor in Stuttgart Karlsruhe Wien uſw erbielt zu ſeinem
80 Geburtstag eine Menge Ehrungen und Glückwünſche Der
König ſandte mit ſeiner Gratulation das Ritterkreuz des
Friedrichordens die Stadtbehörde überreichte eine Adreſſe

ermiſchtes n
Jn einer Droſchke betänbt und beranubt Jn Berlin wurde in

der Nacht zum Donnerstag ein 24jähriges Büfettfräulein in
einer Droſchke betäubt und beraubt Sie hatte mit zwei
Männern die Droſchke beſtiegen einer derſelben packte ſie plötz
lich an der Kehle und verhinderte ſie am Schreien während der
zweite ſie mit einer ſtark riechenden Flüſſigkeit betäubte Beide
raubten darauf dem Mädchen Geld und Schmuckgegenſtände im
Werte von über 1600 Mark und verließen die Droſchke ohne daß
der Droſchkenführer etwas merkte Nach längerer Fahrt hielt
der Kutſcher Er fand nur noch das halb betäubte Mädchen und
fuhr es nach ſeiner Wohnung

Ueber die Urſachen des Spandauer Bahnnnglücks am 1 Mai
wird weiter berichtet Um 6 Uhr 20 Minuten kreuzte ein von
Spandau kommender Arbeitszug der Eiſenbahn materialien mit
ſich führte die Spandauer Chauſſee an der oben bezeichneten
Stelle ordnungsmäßig wurden beide Schranken geſchloſſen der
Zug fuhr vorüber und der Spandauer Straßenbahnwagen Nr 72
der auf der Fahrt nach dem Bock zu begriffen war hielt un
mittelbar vor der herabgelaſſenen Barriere Als der letzte
Wagen des Arbeitszuges vorübergefahren war ließ der Straßen
beamte ſeine Schranke nach oben ſchnellen und der elektriſche
Wagen der mit zwölf Perſonen und dem Führer beſetzt war
ging mit voller Kraft vorwärts Jm ſelben Augenblick aber
eilte ein von einer Lokomotive geſchobener Güterzug der bisher
durch den Arbeitszug verdeckt geweſen war und daher dem
Barrierenwärter nicht ſichtbar wurde in entgegengeſetzter
Richtung nach Spandan zu über die Chauſſee Die Kataſtrophe
war unvermeidlich Der Straßenbahnwagen wurde von dem
erſten Wagen erfaßt etwa 30 m mitgeſchleift und dann auf freiem
Felde zur Seite geworfen Die Paſſogiere waren von der
Schnelligkeit der über ſie hereinbrechenden Kataſtrophe ſo über
raſcht daß kein einziger Zeit hatte an die eigene Rettung zu
denken Jn furchtbarem Durcheinander wurden die einen durch
die Scheiben geſchleudert andere wurden zwiſchen die zertrüm
merten Teile des Obergeſtells feſtgeklemmt während zwei Per
ſonen unter die Räder des Eiſenbahnwagens gerieten dieſe
beiden ein elfzähriges Mädchen und ein Lehrer ans Spandau
wurden ſoſort getötet während die anderen 12 meiſt ſchwere Ver
letzungen erlitten Das Befinden der Verunglückten hat ſich
nicht verſchlimmert ſo daß nach ärztlicher Anſicht die Hoffnung
beſteht ſie ſämtlich am Leben erhalten zu können Der
17jährige Bahnwärter namens Vermann der das Unglück ver
ſchuldete wurde in Polizeigewahrfam genommen Der arme
Menſch hat an dem Unglückstag zum erſten Male Dienſt getan
bei der Bahn und wurde gleich mit dem ſchweren Dienſt an
den Schranken betraut

Unfall eines Luftballons Der Luftballon Rhein der Nieder
rheiniſchen Geſellſchaft für Luftſchiffahrt iſt am Donnerstag in
Barmen mit vier Jnſaſſen beim Aufſtieg vom Sturm gegen ein
Gerüſt der Schwebebahn getrieben worden und hängen geblieben
wobei er zerriß Verietzt wurde niemand die Schwebebahn
hatte eine einſtündige Betriebsſtörung

Die Defrandationen in San Franucisco Der Staatsanwalt
erließ Haftbefehle gegen 48 höhere Beamte der Stadt San
Francisco wegen Teilnahme an den Defraudationen Der
Stadtkaſſierer Jaens beging Selbſtmord durch Erſchießen Die
Höhe der defraudierten Gelder ſoll 10 Millionen Dollars be
tragen
Bei einem Brande des Lotus Frauenklubs in Chicago kamen

ſieben Frauen ums Leben vierzig wurden ſchwer verletzt

Gerichtsverhandlungen
Reichsgericht

rz Leipzig 2 Mai Wegen Beleidigung derUnteroffiziere der Armee iſt am 8 Januar vom Land
gerichte Halle a S der Kaufmann Johannes Sanow zu
Monaten Gefängnis verurteilt worden Er hatte im
September v J im Volkéblatt für Halle ein Feuilleton Kultur
bilder aus dem Soldatenleben veröffentlicht worin ohne Angabe
von Perſonen Zeit und Ort Brutalitäten erzählt werden denen
die Nekruten ausgeſetzt ſeſen Der preußiſche Kriegsminiſter war
der Anſicht daß durch den Artikel ſämtliche Unteroffiziere des
Heeres beleidigt ſeien und ſtellte Strafantrag Der Angeklagte
bebauptete in der Verhandlung er habe eigene Erlebniſſe in die
Form einer Novelle gebracht ſeine Erfahrungen habe er beim
erſten Garderegiment z F geſammelt Er ſei von dem Augen
blick an ſchlecht behandelt worden als es bekannt wurde daß
ſein Vater Verleger eines ſoztaldemokratiſchen Blattes iſt Er
ſei mit der Klopfpeitſche gemißhandelt worden ſei Den von ihm
angebotenen Beweis der Wahrheit hielt das Gericht für unnötig
da 8 185 anzuwenden uwww Dann wurde im Urteile dargelegt
daß die Tendenz des Volksblattes eine antſmilit äriſche ſei und
daß der Artikel die Ziele des Blattes unterſtütze Die Reviſion
des Angeklagten rügte Verkennung der 88 185 und 186 Der
Reichsanwalt verwies darauf daß es ſich im Urteile nicht um
Tatſachen in dem Artikel handle daß alſo s 185 mit Recht an
gewendet ſel Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung
der Reviſion

Weimar 2 Mai Theaterſekretär Schönheit wurde in
der Berufungsinſtanz vom Landgericht nach eifſtündiger Ver
handlung von der Anklage des Diebſtahls von Goethe
ſchriften freigeſprochen

Kiel 2 Mai Das Kriegsgericht der 18 Diviſion hat den
Zahlmeiſterapplikanten der Reſerve Köhler wegen Unter

blagaung von Geldern von Einjährigen begangen auf dem
Kreuzer Meduſa zu vter Wochen Mittelarreſt und Degradation
verurteilt

Hamburg 30 April Die Beleidigungsklage Woer
manns gegen die Frankfurter Zeitung iſt durch Vergleich
erledigt worden Der verklagte Redakteuxr Büſching gab die Er
klärung ab daß ihm die Abſicht der Beleidigung Woermanns
ferngelegen habe Darauf zog dieſer die Klage zurück Die
Forderung des Verklagten Dernburg und Erzberger als Zeugen
zu vernehmen war vom Gericht abgelehnt worden

e e
Wetter Ausſichten

Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

4 Mai Sonnig warm ſpäter Regen Gewitter
5 Mai Normal warm vielfach heiter ſchön
6 Mai Wolkig teils heiter ſchwül Strichregen Gewitter
7 Mai Veränderlich windig kälter
8 Mai Abwechſelnd lebhafter Wind ziemlich kühl

Metesorologiſche Station zu Halle

WÄO wwomaoaaaaas

2 Mai 3 Mai9 Uhr adends 7 Uhr morgenß

Barometer Millimeter 745,8 746,2Thermomeler Celſius 7,6 10,0Kel Fenchtig len 70 60Winde SW 6 WMaximum der Temperatur am 2 Mai 13,9 C
Minimum in der Racht vom 2 zum 3 Mai 6,32 O
Niederſchläge am 3 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mwm
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Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Pr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzlalnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil
Romacker
Halle a S

arl
Sämtlich in

Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil
Druck und Verlag von Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Grund ſeiner Reinheit und hervorragenden
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Stadttheater Halle aS

I l Alstadtthen den 4 Mai 1907 der je in Malle gezeigt wurde ſchei
J S D Borſt außer Abonnem Umt ungültig raunia Grigatti Kostüm Soubrette EinBee Alt Feidelberg lKotaro Saru U Jshi sensationeller Bambus Akt W

Studentenſchanfpiel in 5 Akten von V Kikuta japanischer Moeister Jongleur hielth n S Max Kaplicek der stärkste Mann der Wolt e des

bpri e kanntPrometheus und Victoria e W Dohme Imigo Dell Or O e italienischer rer r u e Da
5 ktiſche ſparſame und elegante StaatsminiſtervonHaugk bestes deutsches Damen Ensem kommBabberbe an Ken eben Doteen o Freih von tig 5 Germanias der Gegenwart S I Poliz

t Sieg a I NMaden Paſſarge Exzellenz W e heiteilige Kocher Dreiteilige Kocher r phil Jüttner R Nonnenbruch ke t n e t a The logokll Fanny ue Gasberde mit 2 Koch und Wärmſtellen Srs v erberg Korps W John 4 e de BKomvkett 45 60 150 Mark Zur Enzelbreqht Sach M Krüger S 8 echte Kaiserlich japaniseho hof hünstler S Leben
57 Baufin ſen Zreer h WVangerhare Ausstattung Einzig in ihren Leistungen S Unbe6 61 l ri L von Wedell SaxoBoruſſe E lli e h mehren e chriftsteller Johannes CottaJ Frau Dörffel deren Tante r e ri e denKellermann F e I abzuſH Hollmann 2 J 3 a

r Rolkerei Butter Ein Muſttus Se S nit einen eigenen watirischen biehtungen
SchölermannStück i und täglich friſch S Lakaien E Lübben e ein Jedes ren hehhh lieferbar r Fr Dernburg et1 gros Reinicke Student R Kerbs TdretPaul Lindner i el 0 L 9 Anfang 8 Uhr Ende /211 Uhr J MiſſtFriedrichſträſie r Auswürtige Theater un 64 6 HallS Fernſprecher 2418 Landsberger Sonnabend S 4 r Rit e V5 ipzig Neues Tbegter nig Ni t h pioB Lehmer Biergroſßzhandlung raße n les der ch Direktion Gustav Poller jaſt

Fernruf Wo S ölbergaſſe 2 iſt das Vinnaen darigem Ginsterpiei Mamburger Metropol Theaters n
ne rfa wie e r ler Sir Vier hen Dir KRrnau Ewald h Jeroijetzt in deanfgehoben ind befindet n r r Ulrichſtraße 10 und VFi Ak lemie Georg Gau a ſage

er i 7 Sinw er e r n Exszentrik Komiker d Varisteés eII Sonnabend den 4 Mai abads 6 Uhr em beſteFernruf N o 7 v e 9 V nule Die Bade Engel von Ostende, h
u 4
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e und Tanz in 3 Bildern eIIlblIla ba zIdan Apel e r e
5 59 w ee1907 Schutzimpfung J Zu I Brranä en Ostende hDresden 4 bis 12 Mai Dienstag Kaisersüle Vortrag Das Stück erzielte bei ſeinen bisherigen Auffübrungen h

tektor Se Alajestät der König von Sachsen Fs el Baum fPanoramen De gegongt on S e e re en Montaas frei ſtürmiſ en a er o Säarien Italienischer Renaissancegarten r T Loge fünf Türme Albrechtſtr Diexauf c

Tägiieh Konzerte poa 3 e eh Bl ehe m usstellung Zur Aufführung Die lege W i eJ S V8 R 8fom 9 Mai ab Bindle l im Stadltheater in Hulle e in zweiter e Wir S
e p mit iginal Operettec e n re Sonntga den Aue Fortſetzung der Origagſt on Sebäte uenz Bekanntes 0 m n Wi z m r e er o an en t Robert und Pertram S 4 e e e e 3

lusts Prozpekt Wohn T 5 igen Pagabunden 77e e nennen VGats Luitpold Teipzgerſtraße 36e Baden e e e in vier Abteilungen t aftung des renoviertenterzogl e v der Mit heutigem Tage habe ich die t i ojd
t II NE e dPerle des du de Vaenengeorensh Cafés und Restaun ants nee Greiz L e PElstertales O n W eäneh d bitte um freund

emetr Unternehmensjebli äler weltb fürſtl Park mit zildniſſe des Verfaſſers N v isher Ankerſtr 11n Nitte getr r en er ſür zahlreiche äuß lohn u Vorbemerkung Emil MIIe b i 2 r 35 Biaen e en See an t en bd 50 Vorzügl Mittagstiſch n Rbontene 70 Pigſchloß Vogtl Schweſz Neumüble Wie in München Eger is geb 25 in Leinenbd mit neuem PianinoWehen s Subllelche Seeteten rlag von Otto Hendol Vereinszimmer noch einige Tage frei
und außerhalb der Stadt Kurbäder Zu dauexnder Niederlaſſung ſind e r 77
e Anzabl Villen und Grundſtücke mit Gärten verkäuflich e 710r Tel

Auskunſt erteilt Bürgermeiſter Ltelner
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